
Zouneldechse Lacerta agilis Linnaeus 1758

Unterortz Lacerta agilis agilis Linnoeus 1758

Verbreitung:

Pontomediterron; von Süd-Englond, Dönemork und Süd-Schweden bis Mittel-Fronkreich, die
Schweiz, Osterreich, Ungorn, Nordwest-Jugoslowien, West-Rumönien und östlich bis ins
westliche Rußlond. Mindestens vier weitere Unterorten leben in Süd-Jugoslowien, Bulgorien,
Südost-Rumönien, Nordost-Koukosus, Rußlond und Zentrol-Asien (siehe MERTENS & WER-
MUTH 1960, TRUTNAU 1975).

Vorkommen in Niedersochsen:

Die Art scheint zerstreut in ollen Londesteilen, mit Ausnohme der lnseln Borkum, Norderney,
Boltrum und Longeoog, on klimotisch günstigen Ortlichkeiten vorzukommen.

Biotoponsprüche:

Die Zouneidechse bevorzugt extrem sonnige und vegetotionsorme Böschungen, wie sie heute
besonders on Bohndömmen und Stroßenröndern zu finden sind. Außerdem werden im Tief-
lond Heiden und Dünen und im Berglond Steinbrüche und Trockenrosen südexponierter
Hönge besiedelt.

Biotoppfleger

lhre Lebensstötten werden houptsöchlich durch dos Aufforsten der Heiden und Trockenrosen
und durch dos Verfüllen und Begrünen von Steinbrüchen und Kiesgruben bedroht. Auch dos
notürliche ,,äuwachsen" der Biotope spielt eine obtrögliche Rolle; Gegenmoßnohmen beste-
hen in der Erholtung solcher Biotope, besonders im Beseitigen von Gehölzoufwuchs. Auf
keinen Foll sollten iedoch Herbizide zur Anwendung kommen.

Bestond und Bestqndsentwicklung :

Bei dieser Art ist gebietsweise ein storker Bestondsrückgong zv verzeichnen, dessen Ur-
sochen noch ungeklört sind. Do es überhoupt in Niedersochsen koum ein Gebiet zu geben
scheint, in dem große Zouneidechsenpopulotionen leben, muß ihr Bestond ols geföhrdät on-
gesehen werden.

Hinweise für Bestondsoufnqhmen :

Vorkommen von Zouneidechsen konn mon om besten zwischen April und September bei son-
nigem Wetter ouf vegetotionsormen Flöchen und Böschungen erfossen. Die-Bestimmung der
donn von ihren sonnigen Plötzen fliehenden Tiere erfordert etwos Ubung, denn mon sieht
sie oft nur für Sekunden. Die Zouneidechsen werden über 20 cm long ünd sind meistens
groubroun geförbt (die Woldeidechse rotbroun). Die Mönnchen der Zoüneidechse hoben im
Frühiohr und Sommer grosgrüne Flonken.
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